
blüffende Futdzkurg Fr folgte die weitere von Kleinſchmidt ge
machte daß faſt alle lebenden Dynaſtien von Friedrich Heinrich
Prinz von Oranien 1467 und ſeiner Gemahlin Amalie GräfinSan drannſeis 1675 ihren Urſprung herleiten können

s iſt indeſſen merkwürdig als die Oranier bereits in der über
h Generation mit Wilhelm III im Mannesſtamm er
löſchen

un hat Otto Forſt in der Januarnummer der Familien
geſchichtlichen Blätter eine weitere gewiß nicht minber inter
eſſante Entdeckung gemacht Bekanntlich ſind die Habsburger ſeit
dem Tode Karls VI 1740 r r im Mannesſtamm ausge
ſtorben und doch war ein Habsburger Ferdinand Stammvater ſämtlicher europäiſcher Ken geign Aber nicht nur
daß in ihnen allen das Blut eines Deut 2 Kaiſers rollt iſt bemer
kenswert nicht weniger iſt es auch die Tatſache daß ſeine Mutter

n von Spanien wah u innig war Alſo ſämtliche Für
ten Europas haben eine wahnſinnige Ahnfrau

Dieſe Konſtatierung gibt nach zwei Richtungen hin zu denken
Einmal mahnt ſie zur r t aus dem Erlöſchen der männlichen
Nachkommen weitgehende Schlüſſe auf Degeneration Erſchöpfung
der Fortpflanzungsfä r uſw zu ziehen Dann aber möge es
S allen jenen eine Beruhigung gewähren die aus der traurigen

ſcheinung des Wahnſinns bei einem ihrer Eltern oder Vor
eltern nun für ſich die Befürchtung ſelbſt einmal dieſer ſchrecklichen
Krankheit zu verfallen herleiten Denn daß in unſern Fürſtenamilien der Wahnſinn mehr als in anderen geiſtig hochſtehenden

amilien wütet wird hl niemand ernſtlich behaupten wollen
ndlich mag es vielen ein lieber Gedanke ſein daß das Ausſterben

einer Nachkommenſchaft keineswegs eine naturgeſetzliche Notwen
igkeit iſt zudem es die Möglichkeit hat in Kindern und Kindes

kindern bis ans Ende der Erde fortzuleben
Zum Schluſſe ſei nicht unerwähnt daß Ferdinand kein Vorfahre

des Braunſchweigſchen Stammpaares war da ja natürlich jeder
Aſzendent Ludwig Rudolfs und ſeiner Gemahlin ſeinerſeits Ahne
aller regierenden Fürſtenhäuſer iſt

Aus aller Welt
Die beſiegten Sieger Als das Burenvöllklein der engliſchen

Uebermacht erlag jubelten die engliſchen Patrioten nun werden

vielleicht jene Dame von ihrem Leichtſinn geheilt und fernerhin
nicht mehr das Portemonnaie allen zugänglich tragen wird ſo kann
auch wohl jener ne Dieb leicht zu einem diebiſchen Päda
gogen und von ſeiner Ehrlichkeit geheilt werden wenn er per
wie leicht die Sache geht und wie ſchwer das Portemonnaie iſt da
er ergattert hat Auch kann ſein Heilverſuch an der leichtſinnigen
Dame wohl von dieſer leicht falſch verſtanden und mit einer tüch
tigen Ohrfeige beantwortet werden die übrigens auch alspädagogiſcher Verſuch oder in wiſſenſchaftlicher Abſicht gegeben an

gegeben werden darf Man fatt es gibt noch viele
ie es bedenklich erſcheinen laſſen wenn Jounaliſten den Dieben

ins Handwerk pfuſchen Womöglich fühlen ſich gar die Diebe in
ihrer Künſtlerehre gekränkt und beweiſen dem ſchneidigen Journa
liſten daß es keine Kunſt ſei aus ſchlecht bewachten Muſeen Bilder
zu ſtehlen wohl aber aus gut beaufſichtigten Sammlungen und
geben dem Manne von der Feder die viel ſchwerer zu knackende Nuß
auf eine Muſeumsbeaufſichtigung zu finden die jeden Diebſtahl
unmöglich macht

Luſtige Ecke
Der Segen des Amtsſtils Chef zum jungen Be

amten Da haben Sie es nun mit Jhrem ſogenannten guten
Deutſch in aus lichen Erledigungen die Leute verſtehens und
dann kommt eine Beſchwerde nach der andern

Scheinbarer Widerſpruch Es iſt unerhört
Fünf Witzblätter haben mir meine ſämtlichen Scherze zurückge
ſchickt B Ja die verſtehen halt keinen Spaß

Falſche Auffaſſung Rechtsanwalt Sie waren mit
Jhrem Gegner ganz allein im Lokal und dieſer iſt ſchwer verletzt
worden Da wird Jhnen das Gericht keinen Glauben ſchenken
wenn Sie behaupten Sie ſeien der gar ifene Teil geweſen
Taglöhner nach einer Weile nachdenklich Ja wenn Sie
meinen da muß ich alſo a paar Zeugen bringen

Unſere Dienſtmädchen Marta Deine Gnädige bleibt
wirklich auf bis Du kommnſt Marie Sie muß Jck hab ein
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War es Haß
Novelette von M Thalau

Bonn den 20 Juli 1895
Liebſte Dora

Seit wann ich ihn ſo furchtbar haſſe fragſt Du
Ja könnte ich das nur ſagen Lang lang iſt s her ich glaube

mit unſerem Haß war s ſo wie mit anderer Leute Liebe von deres heißt ſie kommt nicht ſie iſt da Schon als kleine Göhren kra

kehlten wir mehr miteinander als für die Entwicklung von Lungen
und Fäuſten normaler Menſchenkinder direkt nötig iſt

Du weißt doch daß Fred bis zu ſeinem vierzehnten Jahre bei
meinen Eltern erzogen wurde Sein Vater war Papas beſter
Freund ſeine Mutter eine Engländerin die mit der meinen in
Dresden im gleichen Jnſtitute war Auf der Eltern
Polterabend lernte Herr Ellerts ſeine Frau kennen er war Braut
führer ſie Kranzeljungfer und ehe viele Wochen ins Land zogen

v vmvmmk m X
um Fenſter hinaus Meine Entrüſtung wuchs ich wünſchte

Du könnteſt Guſti hent ſehen mit dem geſchwollenen nde und
ihrer dicken roten Naſe

Jetzt lachte der unverſchämte Junge laut Na Maus dann
biſt Du jedenfalls die nettere und drum küſſe ich lieber Dein
zornſg Geſichtchen

Männer ſind doch zu ſchlecht Gelt Dora es gibt irgend wo
ſo ne Stelle ich glaube bei einem Lateiner Der war geſcheiſ
und hat s ſelbſt eingeſehen denn er ſchreibt Noch ſo klein und
ſchon großer Sünder

Ein andermal es war an meinem r en wir
Kindergeſellſchaft und ſpielten im Parke am Weiher Jch wollte
Seeroſen pflücken

Tue es nicht Kleine, riet Fred ſie ſind zu weit fort Du wirſt
ins Waſſer plumpſen und das iſt naß

Kleinchen, hatte er mich vor all den großen Buben genannt
es war zum Tollwerden

wir ganz Südafrika in ein mit idylliſchen engliſchen Farmen be Kleid an das hinten jeſchloſſen wird Feigling ſagt ich weiter nichts beugte mich über den Randmachten die beiden gleichfalls fröhliche Hochzeit v O t a elnd im Teiz und Du errätſt es wohl Dorg ich lag zappelnd im Teiche ruhen berrne a gee Shrbenn te Ein Kluger A Können Sie mir nicht einen Rat geben Ein Jahr ſpäter wurde dort und da getauft re präch Fred ich extrinke ſei nicht mehr böſe d biſt ja nicht
ſchen Farmer nehmen Jſt doch unſer Volk ſo verſtädtert daß wie man 2 reich wird Erfinden Sie ein neues Be g vie e re W ſerter e Ware Tereen fatt t e echt wie und was ich alles in meiner Todes

n re irfnis nichts weiter ich dieſen Kummer ſo z en i angſt herausſprudeltee h d ſelbe dalen bein mee h e e de et reibt i gangen verfloſſen bis ſeine Arme mich umſchlangen gerade zur rechteSee e e s Zrrenen r Knackmandeln ne klopfte das Leid auch an der Nachbarn Türe Jn Folge Zeit Fred rettete mich und triefend wateten wir na
und mit Abenteurern Spekulanten Hauſierern Ti lam l Auflöſung des Rätſels aus Nr 25 eines Bankkrachs verlor Herr Ellerts ſein ganzes Vermögen Während der Bube ſich einfach umzuziehen brauchte und daun ſo
Künſtlerinnen und chin iſchen Kulis bevölkert ſtatt ge B Muſik Her Andal Faſſungslos kam er zu Papa und der mein guter immer hilfebe ort mit den andern Kindern vergnüglich Geburtstagstorteie Bauernbevölkerun leibt buriſch und ba bie Buren ſruchipar Richti Wnngen Kge e le e e t Einſend en den nen Wie ger r e r m itg wieder r Sibert Be c e er i t

tige Löſ i Die Geſamtzahl der Einſendun en bis ich in England oder Amerika wieder idel i Da ich genügend Zeit um rſind auch in der Kaplolonie den Grundſtock ausmachen ſo über gen i o Per Raſt Wird richüg gelöſt tragen zu wollen bis jener ſich s ich armes Mädel ins Bett hatte ich genüg
aus Halle von Frau Auguſte Reuter Elſa Wilke Albert ihre S pe auf a W 7 en rke S cm r ſchien ex ſtrahlend wie ein Gott in meinen

Schmidt J Arndt Guſtav Grunicke Marie Greulich A Pfan ankbar ein Darlehen annehmen wollten und no an ends erſchien ex ſtrahlend wie ein junger Gott inechmidt Frau J Arn ſ ch Pf wären wenn Mutter Baby ſo lange ihre Pflege und Liebe ſchenkte Stübchen Eben wollie ich ihm die Hand reichen und n
wiegt in der ganzen voriges Jahr begründeten Südafrika
m i e m das buriſche Fuert Maße dman a er oben genannten Wochenſchrift Nummer vom 28 Mai S1910 erfährt die en iſbez gehen zu fürchten anfangen es nenſchmidt Frau Mimi Wipplinger Frau P Linke Artur gerturbwerde bald nur noch Echulen mit holländiſcher ÜUnterrichtsſprache B Küpp Fritz Dietz Frau Hagemann vom Hagen er Höhne Pau
e in der ſie ihre Kinder zu ſchicken genötigt ſein werden Daß Grußhoff Hulda Meuſch Oskar und Max Würzburg J Manz

in die Höhe gearbeitet hätte Anny Ellerts war eine reſolute kleine meine r e Audenſen und einzuſehen daß reb doch ein
erl iſt

einembis ſie die Eltern dem Knaben ein eigen Heim errungen daß ſie Dankesworten Ausdruck geben da unterbrach er mich mit a
naber den Gatten im Unglück nicht verlaſſe leiſen Lachen das ganz nett wäre wenn nan es mi

er General Botha Englands gefährlichſter Gegner im Buren Marie Hrzechowski Gertrud Böge Georg Ebert Käthe Breitter So kam Fredy zu uns wurde Papas boy Mutters dar immer ärgerte weil es meiſt im falſchen Augenblicke kommt
iege vor ein paar Jahren Premierminiſter geworden iſt und B Hellig Frau Anna Brauner Frau Hedwig Krämer A Zſchaege

t

ling und all das was i ihm ſpäter neidete als ich die erſt drei Bah s iſt nicht der Rede wert ein ordentlicher Bub holt auch

T S R 7jetzt wiederum im Juſgrage des neuen Gouverneurs Lord Gladſtone Lenchen Himburg Hedwig Marx A Petermann Elfriede Lohmann Jahre darauf das Licht der Welt erblicken dritte einzuſehen be das dümmſte Mädel aus der Patſche was mich gefreut hat Mauſi
n größenteils aus Buren beſtehendes neues Kabinett bildete iſt Frau Wipplinger ann wie elend doch ein Mädchen dran iſt im Vergleich zu den war nur daß Du na wirgrigt und nicht nach einem von denz Birint tn Kunſt in der Behandlung von von aus wärts Oskar Diettrich Wernigerode M Betge Trebitz nan ändern läßt ſich die traurige Tatſache nicht und eigentlich grov en e en irre r m hin meine weiche Sum
tionalitätenſplittern an der ſich andere Staaten ein Beiſpiel Frau Hedwig Lennicke Burgkemnitz Annemarie Wolf Roitzſch Rottig R wir beide uns damals d das Sprichwort bitte h rief Di h en ich Dich argernehmen können Zugleich offenbart es doch die Tatſache daß die WMerſeburg Wilhelm Klühſendorf Ammendorf B Bergender Wal ren ſiehe da nede R ha Wahrheit Deruhe a uſere v war verflogen ich rief Dich weil ich we ärge

a wo Tuare h t zu Der tig n wit M ZenkerMerſeburg Karl Dick Radewell be x r r lenien zur Aufnahme ſeines Bevölkerungsüberſchuſſes zu gründen z Bei aller ſich ſchon frühe nicht ſelten äußernden männlichen Du kannſt mich nicht leiden aber ich tue Dir doch nicht
entfiel auf B Hellig hier im Grunde mag ſein v nicht ſchlecht geweſen ſein denn wenn ich Faſſung vorbei ich ſchluchzte immer ateftiger

an einem tollen Knabenſtreiche partizipiert hatte der meinem Da ſtrich mir Fred mit der Hand über die wirren Haare Biſt
2 Kleide Riſſe oder mir Flecke eingetragen nahm er meiſt die ganze ne dumme Gans Lilly hör r auf wimmern wenn DuRätfſel Schuld auf ſich J wüße e äßlich verweinte n ſind sZahlendiamant Die Jahre von 10 waren häßlich fing en mich Meinſt Du ein verheulter wär ſchön Jch hatte dieWringſ ätzig zu behandeln Dumme Gret einfältig Ding olle Sprache wiedergefunden t

Vorname o J r errhe i 4 ö hart lachte er iaut Nein dxum wirſt Du mich auch nie weinenalle die mir verſchwenderi eigelegten ektive aus dem Rei ehenſeit Viume des lieben Sie e t Kurz darauf erkrankte ich an e Fred durfte nichtſchmackhaftes Tier Daß n unſeres chnjabrigen Krieges S ein z mir Jch glaube in meinem Elend packte mi r Sehn
Bodenform kurzer Waffenſtillſtand geſchlo 43 wurde iſt begreiflich aber meiſt ucht maß mr ſeinem leiſen Lachen aber ich ſah i
franzöſiſche Hafenſtadt lehrte mich bald eine bittere Erfahrung ß er auf trügeriſcher nichts Doch jäh eines Abends weckten mich Stimmen augeiſtit h Baſis geruht hatte ß Halbſchlummer Fred und die Wärterin zankten unter derSo war ich eine r tief Kerigr über Freds anſchei miteinander 4nende Galanterie Tägli eng meine Bücher zur Schule täg Sie dürfen nicht herein Fred

lich holte er mich pünktlich von derſelben ab bis bis Guſti Holz Jch will Lilly ſehenPrümie Die Schweſtern r 46 ſen krank Der Doktor hat s verbotenErzählung von Luiſe Peterſon eleg geb hen h kennſt Prt Guſti ſie war ſchon als kleines Ding eine Erz 53 ol ihn et Kuckuck laſſen Sie mich durch Marianne

i i i i eimweg Daß Fred auch arf nichtll wenn tauſend anderen Menſchen gezeigt würde wie leicht Die Auflöſung erfolgt in der Sonntag Nummer Löfungen kokette und wir hatten gemeinſamen Hie beſtohlen und betrogen werden können Andererſeits müſſen ſpäteſtens bis nächſten en neres früh an W S eſtderen Bücher geſchleppt war mir nie zum e Wrßtſein an und dann nein ich hielt die Augen f ſſen

Miſerabler ngel jetzt durchſchau ich Dich da ane wie ſei ten e ehe ä u 8 u a Wien ger mit be Aitſgrtrt ihn zu Boden zu ſchmettern aber nein vergnügt arinſend guckte er meinem n ar

reiche e r wie die deutſchmittelalterliche im ſlaviſchen
ten die Beſiedelung Nordamerikas bis in die Mitte des

eunzehnten Jahrhunderts und die Südafrikas durch Holländer
ringt nur der Bauenrnpflug zuſtande

Eine recht bedenkliche Schneidigkeit hat der Berichterſtatter
Haager Blattes Nieuwe Courant bewieſen indem er innem dortigen ſchlecht dzanfſichttaten ein Bild aus dem

ie Taſchemen ſchnitt eine Vaſe in teckte beides mitnahm
Oeinen Artikel für ſein Blatt ſchrieb Findet dieſe

a dann über den Diebſtahl und die im Muſeum geübte Nachläſſig

widieh Nachahmung ſo wird man ſich leicht vor Verbrechen
i
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C
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e h e

die der enſchaft halber oder aus rädagogiſ en Gründen aus
geführt werden nicht mehr retten können Es wäre ja durchaus
vom pädagogiſchen Standpunkte aus möglich und wertvoll wenn

ncher Vame die in ihrer äußeren Paletottaſche ihr goldgefülltes
ortemonnaie trägt ein Herr plötzlich dieſes mit einer artigen
rbeugung überreicht und dazu die Worte ſagt Meine Gnädige

e Jhnen nur Beweis erbringen wollen wie leichtſinnig
e mit Jhrem Gelde umgehen Und wäre es nicht minder wert

O

i um den ſchönen Traum nicht zu ſtören wußte ia e Wern ſtand fühlte daß er meine Hände d
te u
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e J vh h e ee E e h e 6 l102 104wie er leife ſagte Lilly Kleinchen ich hab Dich doch ganz furcht Mama wi ich mi ibar 7 r e r ſhnen und arme Lilly denke ich oft Setton Hall d 16 Febr 1904 Allerdings und gerade darüber hre ich heute mit Dirr der de r nen manches ver der meinem Fenſter iſt ein Teich wenn die Waſſerroſen Kange haſt Du lei r Brief r gehabt wpre ch c u Tee guüſchi 3 a 8 Geach alles iſchen li lühen werde i ange haſt Du keinen ausführlichen Brief von mir gehabt nun höchſt praktiſch iſt übrigen id meinewurde wieder gelund und dann kam es ſchlimmer immer i ſche i ſern a s e Studium der Medi hole 5 heute alles nach fühle hier belanglos
mer t neckten wir Flien mehr aber wir gingen in kommt nur zu den Univerſitätsferien nah Hauſe es iſt gut Geſtern war hier der bedeutungsvolle St Valentinstag ex ver Nicht gans denn ſpne Deine Zuſtimmung Lilly ſchau

m weißt Du wies in der Glocke heißt o denn nach all ben ſchweren Zeiten die ich erlebt verſtehe ich ön ammoelte eine zahlreiche Geſellſchaft bei uns die auch zugleich Freds mich einmal an ganz feſt ſo wie damals als ach Kleinchen
e re 7 e t größtem Erſot r und manchmal iſt mir s als ſeien wir einander fremd ge rig 33 e e gern W t er fut r das re ichts könnte ich vergeſſene ern die mit größtem Erfolge worden ergnügt über des Sohnes Promotion un erfreut daß ihm e en gar nichts konnte ich nur vergeſſene bellenden Sohn in ſeine neue Heimat Bb ich wohl je wieder wie früher ſein kann luſtig und lebens u ein ehrenvoller Poſten im Weſtend Hoſpital angeboten wich n e e h wen an t es

wäreit S er urde wie ware es enn 1 ra ernSe kann aus gar vielen Urſachen weinen iſt ja nicht o r Knarmt on e al bei uir Dora Lill Jch freute mich mit Jhnen und Fred ärgerte er küßte meine Augen Lippen de uötig ſich immer unter die Lupe zu nehmen Am Abſchiedsmorgen Shbetton Hall den 10 J 068 Dieſem letzteren gegenüber habe ich jetzt oft ein ſchlechtes Ge es wieder iſt wie in alter Zeit Krieg Tod oder Leben er
atte hre rote Augen Ich frug ihn von was ſie ſchmerzten Vebſte Dort Jenuar 1803 wiſſen ich glaube ſeine Eltern lieben mich beinahe wie ihn und laubſt Du mir vielleicht Dich zu fragen ob e ob

Bah war X Antwort s iſt weil ich heut Nacht zu lang Denke Dir neulich hatte ich wieder einen Streit mit Fred be könnten mich ſchwerer entbehren Nun wenn Fred einmal ver it einem Male wurde mir heiß und lalt hatten ſich meine
Ku en Büchern kramte Aber Du Lilly Du haſt wohl beinahe mit ewiger Feindſchaft geendet hätte h eigene ln war eine doppelt gute Tochter ſein ich veirate m Le ishea lten kleine Well in St

4 t doch t 3 och vorausſichtlich nicht Unter der Eisdecke gurgelten kleine Wellen ein StarenpaarSeweint O nein doch ja es tut mir leid daß Deine nahe vent al ne er Zeſen n Miet g a be e 7rlobe Er zeigte Tante geſtern einen r n e r e wJ r r Kleinchen ſags palmzweigen und Tannengrün zu ſchmücken Gewöhnlich wirt paar el aeina e r gerade dur das Zimmer t In v er e r J z eUnd einchen ſag ging öchte ſie glücklich werden i t mir von den Augen habe i un gehaßt alle die Jahre hindurchWir werden uns m nie mehr zauken Fred Zeltdach don Wiſtert h an d ger ſchickt ein Bei Tiſche wurde die berühmte St r ver und nicht vielmehr törichte Menſchen die wir find unterſcheiden
das wäre traurig ih ſag auf Wiederſehen Villy und dann Buchen Krifſt un r l Aen Pinpen Mrhe gang 5 da wäre der n die Paare bunt durcheinander toll rkr e e de lich r ver r ſWöp 33 An

zit 5 aber un S SWird es wieder wie s war ſeufzte ich fällig e ſag er e weigern ſo darf ſächlich Fred mein Salentin Pirde lanbte n e Sarg aneinander e e r
e Nein beſſer wird s viel beffer das Schöne kommt erſt wenn Um meinem Gaſtgeber Freude W ngchen valte Weg mein vom blinden Schickſal beſtimmter Ritter Gott ſei Dank ver Was nun folgte ich erzählte es beſſer nicht denn eben kommt
r wachſen ſind a t nachtsabend das ſchwarze Trauerkleid zum erſten Male i lor diesmal die kleine Deutſche ihren Kopf nicht wieder Als er Fred und diktiert er ſei jetzt für immer mein Valentin was kannJa dann heirateſt Du Guſti e anſe und ich tanze auf weiße Toilette getauſcht Der ſchneeige Foulard ſtand mr nut mir ſein Bukett reichend um den Tiſchwalzer bat ſagte ich lächelnd ich machen Männer ſind Tyrannen auch das Wort hat er mir

n n Wie zrbin a 4 m e De Die ſah es ſelbſt und bemerkte wie Fred ſowohl als ſein Vater wich be é t ſicht v r en Dies e P vie e er on n ſie mich ſchon wieder überrumpelt w ß r biß ſich auf die Lippen abe ihm dann verraten wie es unter den Palmen geweſenEr P leiſe Daß ihr Mädchen doch gleich ſie Züht unheäh ehh Kind dann biſt Du wie eine Feenkönigin Wird s Dir ſo her illy Was wohl Francis Charne ſagen wird wenn er von unſerer
e illp ſterben kannſt Du nicht ſonſt bricht Du Dein Ich lächelte man hörts doch gern daß man vübſch en önigin Nicht doch s iſt ja nur Scherz wiederholte ich aber weiß Verlobung hört

chüd wo teſt ja leben um mich zu ärgern und dann Gott In der Haile wo der Chriſthaum ſtand waren ſtehe Gäſte um h r e Serng iengen deſt men i Hin aelsſchit icm fort war er ſeine Stimme hatte ganz ſeltſam Frau Ellerts die ich Tante nenne wie ihren Gatten Onkel ver 8 Dürfen ihn als Valentin zu haben den armen halbblöden W ich Himmelsictnnel ein antes Omen und ent

7 igerl inen Fred9 Sore t z i o ſchönes Gedicht kennſt Du s ham e Taleehe 33 nd denen nen Nun alles h porbei und wenn Fred den Ruf annimmt muß Fange nur gleich mein Hochzeitsgeſchenk an liebe Dora und
And ſpäter wo es v de n iargl mich weinen brechen Eben hatte ich s im Gürtel befeſtigt da hielt mir eng er ſchon am erſten März in London ſein faltene vird ſchöne Kranzeljungfertoileite für einen netten Braut

Mädchen denk es Winden h e e el i wer c u leiſes Lachen tönte an mein Ohr die Begehr n W r W n Jch hatte wich 3 In alter der ſche
e r h Mir war als et au in wir eſe u Ireh n daß jede kleine Aufmertſamleit welß er Mir z Vieh Deine glückliche Lilly

en e e en a ich glaub nämlich wirklich Dora daß klatſchen Freudenrufe und kleine Redereien dir mir die eng Wem er den Ring wohl gibt Die Stammeltern der europäiſchen Fürften
n ehle ſteckte Tränen waren Damals weinte e n en irre w meinem Kopfe Später hörte hre r W gehen abend m r r haben Von Dr Max Kemmerich Neu Ulm

daß Fred mich aufgefangen als i rad k llte öne große Bordighera Palmen in der Halle und dort mitth ruft leb wohl Ach s iſt traurig wenn Haß den Buſen Tagtens 5 W man mich dort löſte ich r ſarres Weh h e en iſt z lle Gäſte waren wie Das Ausſterben alter Ahels S r n p t

ränen i ü i i i i bEel anernt von Deine a e i e a e c re hege en Sie ehe re ſehen gehnBonn den 27 September 1898 Dus denn nicht me kiß under the miſtle toe Lilly verzeih Franeis Charne langſam die Treppe hinaufſchlendern nur weniger bekannt Jn einem Saale in Frankreich find z V
Liebſte Doral Lillg ſei wieder gut h Iſt es wahr daß Miß Lilly nicht Jhre Echweſter iſt ſtotterte die Dappen on Familien angebracht deren roder einige Kreuzzüge mitmachten Wiewohl z h

verſtrichen ſindVerzeihen i i t tzeihen ihm gut ſein nachdem er das das getan Mich der junge Charn derte ſeit Beendigung dieſer großen KriegsperioWarum ich ſo lange nicht ſchrieb
Se wahrEs heißt der Glücklia i ückliche hat keine Geſchichte Da muß ich wohl geküßt vor all den fremden Menſchen laſſen ſich von 700 Familien nur mehr ſieben nachweiſen alſo nurich ſein denn es gibt nichts von mir zu erzählen d Lilly ſprich Oh ſo ſchadelbhwegs intereſſant wäre tagen adae aur Jch haſſe Dich Da tat el ſein leiſes ſilbernes Lachen Schade not a bit ein Prozent hat die Jabrhunderte überlebt i vnr die

nd re W n drei Jahre als er ſchied war ich elf Lilly es war ein Scherz mir ſehr angenehm e ehren die ch e Sie i teierten wir meinen fü t u u i geh Oh jes 8 älters gerade dem Adel brachte haben ſeine Reihen gelichtet Auünfzehnten Geburtstag lang m ſo ſchlimmer geh Oh jes J underſtand Wenn Fred ahnte daß ich unbeab in friedlichen und weit hygieniſcheren Zeiten können wir ein unveilig furchtbar langweilig Jch begreife gar nicht wi Friede den Menſch fE d lä i ſichtigt Zeuge dieſer klei Unt l inMenſchen gibt die ſie nkt weil gar nicht wie es m dezte uſhen auf Erden läuteten die Glocken Friede Zeuge die er einen nterhaltung geweſen bin Ach der heimlich ſchnelles Ausſterben der erſten Familie des Landesf Erden den Menſchen ſangen die Engel und wär ich tot war ichter hat recht man wandelt nicht Angeſtraft unter Palmen konſtatieren Von den Familien die gerade vor einem JahrNamg iſt viel krank Papa geht ſeinem Berufe nach i b alles was ich ſtammeln konnte ch bin müde und traurig D te Nacht n e gereinen Klavier Mal Singunterricht und wöchentlich Am nächſten Tage haben wir uns verſöhnt Ich verſprach J m Lilly hundert in die Adelsmatrikel des gönigreichs Vavern aufgenon
ergngzrden e grhnin rn glaſter pr 1 Se eathen vergeſſen kann ich nicht Es iſt ja nicht der Setton Hall d 27 Feb 1904 en r a heute mehr als die Hälfte bereits im Mannes

vethe Fauſt darf ich noch nicht leſen cherz hätte ich von dem eine A äre iz te es C daß doppelt gern man hört ſo i ſicher kein e t der Srlacn rig G be ich di e Sehſchtg i e e ereichen Schade daß Mama in manchen Stü iel vo Schrecken w en ecken Seſtern habe ich die erſ en Himmelſchlüſſel auf der Wieſe ge kommenſchaft ſämtlich im Laufe der Zeit untergehen andere gegenchen Stücken ch enn man fülen unerbittlich iſt en ühlt daß einem jemand den Mädchenſtol fund d heute abend zind meiſt recht gibt die Maädchenehre ſtiehlt Ueber dieſes Gefühl komme ich n d unden und heute abend muß ich Dir etwas berichten Ach Gott über ſtehen müſſen die deſto r fich auebreiten Andernfalls
An Weihnachten kommt Fred mit ſeinen Eltern leider nur hinaus t wo gpa ich nur an e würde ſich ja die Bevölkerung nicht vermehrex ſondern ſie müßtekehr kurz ſo geht s alle Jahr Einen Scherz nennt er Dora Alſo Fred war mein Valentin und anſtatt abzureiſen bittet er ſich verringern Ja wenn alle Familien gleich ſchnell ausen ten e 5 ne be s h et erchſh i9 ober ſhe a t ernennen n et e4 ammen ſein und einander erzählen was jede auf dem dent ch weißt Du ſo z ingen wir ziemli pel bis überhaupt kein enfch oder do ern legitim orenerHerzen hat Gib händigt chweigſam neben einander her als wir dann am Weiher ſtehen mehr am Leben wäret du und auf frohes Wiederkeb n Las ne ſchmee brole Wie e Fenn m ihr eder hafte n e i Mrr n isſche r t eeine Lilly Des Haſſes Kraſt die Macht der Liebe beiden Hände und küßte ſie eine im Mannesſtamm erlöſchen oder gar n einigen Generationenh bh Hab Lichte Sorhi Hall den Aprit 1003 Liebſt r r s ich en S h n ehe dan ch halb mit mei t eng e i e a

h e tauſend Dank für Deine g Gute Nacht Dora ch bin i 5 g J amme n noch halb mit meinen Senies machen läßt wenn es anderer notwene eeeeeeereeeeeee e s n las en ken W henen e e eAlles war ſo furchtbar hart man muß es ſelbſt erlebt haben würde und Fred wäre daheim zu mir dürfte er nicht ich hab ſo Das Wort Welches Mauſi w v ebrorgt zu mer r zuan zu wiſfen was es heißt binnen acht Tagen beide Eltern zu re ngft vor ſinen Herr Die Zeit wo er an meinem Mein Gott was hatte ich getan c t de t en t ſo t e z eineh der i 0 guſeg arrt igeteee v Lilly Kleinchen ich hab Dich doch ganz Keines Fred keines alkergröhtem ntereſſe wer Wohl ein itiges veſegnetes Slamm

34 mich anſteckte auch de teb Vordei u ſei gui w p tlen ueent er di n es e ten a ſingit Du a et n m als wir u Pat ſchon vor einigen Jahren die Entdeckung großes Auf
h ſagten Dir meine letzten Zeilen Wenn Du mi i Dir der echt n Als wir weiter Lilly t in ierend sn könnteſt würdeſt Du mich ſicher za verändert finden Als d e r att de r unter Kreuzband ein luſtigeres eines Uns zankten und neckten jetzt iſt alles kalt und feierlich und Ach r e ſche und tür e

e W Fragen zum erſten Male in den Spiegel ſchaute t a klopft ans Fenfſterlein r Valentin iſt mir ganz verhaßt naſtie ausgenommen von einem einzigen Ehepaarh el große Augen l ten eren Geſichte ſchauten Mach auf mach auf laß v herein 9 r e n abſtammen Es iſt dies Ludwig Rudolf ger von Braun
m ren ort ugelaht en e erm meine chen Gar frohe Boſſchaf bring ich dir dieſe efreie g desha b auch von jeder Verpflichtung betreffs ſchweig und ſeine Gemahlin Chriſtine Luiſe zu Oettingen Daß bei

i 3 l der Kopf häßlich furchtbar Dir Liebe woriel Lor ber Tir n ieſe u r S den beftändigen We raten innerhalb des hohen Abdels alleDach guſ mach auf du ſühe Maid Hm wenn s mir aber ß machte Dein Valentin zu ſein chriſtlichen Fürſtenhäuſer durch die weibliche Linie von einem ge
mei er Heimat iſt es ſehr ſchön troßdem kann ich die alte s iſt Frühngezei Das wäre ein ſchlechter Spaß und wenig ehrenhaft gegen Deine meinſamen Ahnherrn abzuleiten wären war ja ſchon er ver

m vergeſſen raſch wurde das verwaiſte Mädchen Herrn Ellerts Grüß mir das Vaterland Dorg meine lieben Gröber und die Breg o mutet worden Daß dieſer Ahnherr aber nur vor 20 Jahren ge
ng und ſeiner Ganir ſweet girl aber armer Papa arme Heimaterde Lilly in Wrrſcinn Di dte reren e en arNun ja Du willſt Dich doch demnächſt verloben mindeſtens im ſiebenten Grade verwandt ſeien war eine ver
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